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Inhalt 
Ein Vater hat drei Söhne. Eines Tages ruft er sie z u s ich und unter­
breitet ihnen , daß er nach A m e r i k a auswandern w i r d . Er bittet sie 
in seiner W o h n u n g z u w o h n e n und nach d e m Rechten z u sehen. 
D i e drei Söhne z i ehen in d ie W o h n u n g ihres Vaters. 
Der Älteste, Assen , ist Schauspie ler im 'K le inen Theater hinter 
d e m Kana l ' . Er ist gesch ieden . Der Mi t t lere , Chr is to , w i rd von 
a l len nur 'der Pianist ' genannt und lebt a l l e in . M a n weiß nichts 
über seinen Beruf. Der jüngste Sohn, A lexander , auch Fatso ge­
nannt, ist mit Veneta verheiratet. Ihre Ehe befindet s ich in e iner 
Krise. Du r ch e ine Reihe von Flashbacks in Venetas Er innerungen 
und V i s ionen erhält der Zuschauer e inen E indruck von ihrer Ver­
fassung. 
A l l e i n in der W o h n u n g des Vaters, denken d ie Söhne über d ie 
merkwürdige Entscheidung ihres Vaters nach . Sie beschließen, 
d ie Adresse des Vaters in A m e r i k a herauszuf inden, um ihm brief­
l i ch ihre Fragen vo rzubr ingen . Der Pianist f indet das Tagebuch 
ihrer Mutter, in d e m ihm folgender Satz auffällt: „D ie Tage ver­
s chw inden w i e Eier in e inem Schauermärchen - s innlos , grausam 
j n d unerb i t t l i ch . " Der Satz bee indruckt ihn nachha l t ig und hin-
srläßt Spuren in der Unterha l tung der Brüder, in der trotz der 

W i t ze , des Geplänkels und der Wortsp ie le deut l i ch w i r d , daß sie 
mit ihrem Leben nicht zuf r ieden sind und nach einer geistigen 
Stütze suchen . Das T h e m a 'Got t ' kommt in ihren Unterha l tungen 
immer w ieder zu r Sprache, vor a l l em der Pianist lenkt das G e ­
spräch immer w ieder auf diesen Punkt. Er beschreibt d ie versch ie ­
denen Ar ten , in denen die äußerlichen Charakter ist ika Gottes dar­
gestellt wu rden und erzählt, daß es Leute gibt, d ie seine S t imme 
mit ' ro l l enden Ste inen ' verg le ichen. 
Eines Tages kommt Mar i a , die zwei te Frau des Vaters, überraschend 
z u Besuch und teilt ihnen mit, daß ihr Vater n icht nach A m e r i k a 
gereist sei , sondern auf d e m Land lebe. Sie ist besorgt um seinen 
geistigen Zustand und bittet d ie Söhne, nach ihm z u schauen . 
Der Vater lebt tatsächlich in e inem k le inen Dorf, in e inem merk­
würdigen, unfertigen Haus mit B l ick auf den Fluß. Er beschäftigt 
s ich mit körperlicher Arbe i t , beobachtet , w i e d ie Kühe abends 
von der W e i d e zurückkommen und leidet unter der Tatsache, daß 
er nicht mehr gebraucht w i rd - er, „Professor Dr. O reshkow , M i t ­
g l ied verschiedener A k a d e m i e n , e in bri l lanter Diagnost iker, des­
sen M e t h o d e n im bri t ischen med i z i n i s chen Wörterbuch stehen, 
usw. usf." 
In d iesem Zustand treffen ihn seine Söhne an . Eine wir re Unter­
hal tung entwicke l t s i ch . Der Vater erklärt nichts, und z u m Schuß 

Synopsis 
A father has three sons. O n e day, he asks them to c o m e 
and visit h i m , te l l ing them that he has dec ided to leave 
for A m e r i c a . H e asks t h e m to stay and l i ve in his 
apartment, and look after it. 
The three sons move into the father's apartment. The 
oldest one, Assen , is an actor w i th the 'Smal l C i ty Theatre 
Beh ind the C h a n n e l ' , he is d i vo r ced . The m idd l e son , 
Chr is to , n i cknamed the Pianist, is s ingle. W e k n o w not­
h ing about his p ro fess ion . The youngest , A l exande r , 
n i cknamed Fatso, is a photographer, marr ied to Veneta. 
Their marr iage is on the rocks. A series of f lashbacks of 
Veneta's memor ies and v is ions give us an idea of her 
state of m i n d . 
A l o n e in their father's apartment, the brothers reflect 
on his strange d e c i s i o n . They d e c i d e to f ind out his 
address in the States, and send h im a letter w i th their 
quest ions. The pianist d iscovers their mother 's d iary in 
w h i c h he comes across the f o l l o w i n g phrase: "The days 
vanish l ike the eggs in the gruesome fairy-tale - point-
less ly , c r u e l y , i n e x o r a b l y . " It impresses h i m , a n d , 
s o m e h o w , leaves its mark on their conve rsa t i ons in 
w h i c h , a l though concea l ed beh ind the banter, beh ind 
the exchange of jokes, and puns, the dissatisfact ion w i th 
the life they lead and their need for a spir itual mainstay 
b e c o m e s a p p a r e n t . T h e i d e a o f G o d b e c o m e s an 
increasingly more frequent theme in these conversat ions, 
the pianist be ing the ma in 'preacher ' . Desc r ib ing dif fe­
rent images of the external phys ica l character ist ics of 
G o d , he says that a cco rd ing to some "h is vo i ce is l ike 
the thunder of ro l l ing stones." 
O n e day , M a r i a , the fa ther ' s s e c o n d w i f e , a r r i ves 
unexpec ted ly in the apartment. She tells the brothers 
that their father has not left for A m e r i c a , but is l i v ing in 
the countrys ide . She tells them that she is wor r i ed about 
his mental state and asks them to go and see h i m . 
The father is i ndeed l i v i ng in a v i l l age , in a strange 
unf in ished house ove r l ook ing the river. H e is engaged in 
phys ica l work , wa t ch ing the cows return f rom pasture in 
the evening and suffering from the fact that he is suddenly 
no longer needed . H e once was "... Dr. Oreshkov , the 
professor , m e m b e r of a n u m b e r of a c a d e m i e s , the 
br i l l i an t d i a g n o s t i c i a n , w h o s e methods f igure in the 
British M e d i c a l Encyc loped i a and so on and so for th . . . " 
H i s sons f i nd h i m in this menta l state. A c o n f u s e d 
conversat ion starts between them. The father does not 
exp la in anyth ing, and in the end everyone gets drunk. 
S p r a w l e d u n c o m f o r t a b l y on a b e d , the father has a 
strange dream in w h i c h four men are w a d i n g into the 
river w h i c h is v i s ib l e f rom the terrace of the house . 
S low ly and so lemn ly they erect a platform in the m idd l e 
of the p o o l , then d ive into the water and disappear. The 
father watches the act ion f rom the river bank and sees 
himsel f getting onto the p lat form, naked , w i th on l y a 
t o w e l w r a p p e d a r o u n d h i m and r e a d i n g a s t range 
sermon. Afterwards the water is covered in thousands 
of wh i te f lowers. 
The next m o r n i n g the conversa t ion con t inues , but is 
s o m e h o w tense. The father and Assen quarre l . The father 



betr inken s ich a l le . U n b e q u e m im Bett l iegend, hat der Vater e i ­
nen merkwürdigen Traum: 
V ier Männer gehen in den Fluß, den man von der Terrasse des 
Hauses sehen kann. Langsam und ehrfürchtig stellen sie e ine Platt­
form im Fluß auf und spr ingen ins Wasser. D a n n s ind sie ver­
s c h w u n d e n . Der Vater verfolgt das Geschehen v o m Flußufer aus 
und sieht s ich dann auf d ie Plattform steigen. Er ist nackt, nur e in 
Hand tuch ist um seine Hüften gesch lungen, und hält e ine son ­
derbare Predigt. Später ist der Fluß mit weißen Blüten bedeckt . 
A m nächsten Morgen setzen der Vater und seine Söhne d ie U n ­
terhaltung fort. D i e S t immung ist gespannt. De r Vater und A s ­
sen geraten in e inen Streit, in dessen Verlauf der Vater seinen Sohn 
ins Ges i ch t schlägt und in großer Erregung weggeht. D i e drei 
Söhne fahren ab. 
W iede r a l le ine , beginnt der Vater, e inen Benz inkoche r z u repa­
r ieren. Plötzlich explod ier t dieser und setzt seine K l e idung und 
sein Ges i ch t in F lammen. . . 
M i t d e m Schein der F l ammen auf ihren Ges ichtern tauchen d ie 
vier Männer aus d e m Wasser auf, z i ehen d ie Stangen und d ie 
Plattform an Land und werfen sie in das große Feuer am Flußufer. 
Inmitten des Krachens und Z ischens des Feuers hört man das D o n ­
nern ro l lender Steine. 
P rodukt ionsmi t te i lung 

Auszug aus einem Gespräch mit Iwan Tscherkelow 
Frage: In D e i n e m F i lm Fragmente der Liebe geht es um die Pro­
b leme De iner Altersgenossen - H ipp ies und Gott loser. U n d jetzt 
mit D O N N E R G R O L L E N , e inem Fi lm über die Reise z u Gott, k o m ­
men d ie Väter an d ie Reihe. 
Antwort: Natürlich kann man s ich bei der Aus l egung des F i lm 
sofort auf d ie Figur des Vaters konzent r ie ren , den Vater in Ve rb in ­
dung mit Got t br ingen, und alles w i rd s ich e infach lösen. Es ist 
aber auch w i ch t i g z u sehen, g laube i ch , daß die Gestalt des V a ­
ters nur desha lb d ie t re ibende Kraft der H a n d l u n g ist, we i l er e i n ­
fach keine Ze i t hat. Sein Gefühl, daß er am Ende seiner Tage an ­
g e k o m m e n ist, ver le iht der ganzen Situation e ine Extremität und 
Spannung. Der Vater ist inner l i ch angespannt. U n d d ie Tatsache, 
daß seine Söhne um ihn herum s ind , bedeutet, daß e in jeder von 
ihnen s ich bewußt w i r d , daß diese Ve rzwe i f lung des Vaters auch 
ihn eines Tages erwartet. Das heißt, w e n n der M e n s c h nicht recht­
ze i t ig beginnt, intensiv über den Sinn des Lebens n a c h z u d e n k e n , 
w i rd er in seinen letzten Stunden, sofern er s ich selbst gegenüber 
ehr l i ch ist, vor der s chmerz l i chen S innlos igkei t des Lebens ste­
hen . Jeder dieser drei Söhne ist potentiel l in derse lben Situation 
w i e der Vater. 
M i r persönlich steht diese Aus l egung des Fi lms am nächsten. Es 
handelt s ich um vier Etappen eines geistigen Weges. 
Das Interview führte G e n o v e v a D im i t rova am 8. N o v e m b e r 1995 

Biofilmographie 
Iwan Tscherkelow wu rde am 16. Januar 1957 in Lowetsch , B u l ­
gar ien, geboren und studierte an der H o c h s c h u l e für F i lm und 
Theater in Sofia. Er schloß sein S tudium 1982 ab. N a c h se inem 
Abschlußfilm mußte Tscherke low fünf Jahre lang warten, um G e l d 
und d ie Erlaubnis des Staates für seinen zwe i ten F i lm Fragmente 
der Liebe (1 988) z u erhalten. 
1990 wurde eines seiner Projekte z w e i W o c h e n vor Drehbeg inn 
aufgrund pol i t ischer W i r ren v o m staatl ichen F i lmstudio gestoppt. 

slaps h im in the face and leaves in great agitat ion. The 
three sons depart. 
A l o n e again , the father starts f ix ing a petrol burner. It 
sudden ly exp lodes and sets his c lothes and face on fire... 
A g l o w w i th the y e l l o w b l aze of the f lames, the four 
men emerge f rom the water, pu l l out the po les and 
platform and throw them into the big fire on the river 
bank. Am ids t the c rack l i ng and splutter ing of the fire 
the thunder of ro l l ing stones is heard. 
P roduct ion note 

Extract from a conversation with Ivan Tcherkelov 
Question: Your f i lm Fragments of Love is about problems 
e x p e r i e n c e d by you r c o n t e m p o r a r i e s - H i p p i e s and 
atheists. In Thundering Stones, a f i lm about the journey 
to G o d , it's the fathers' turn. 
Answer: O f course you c o u l d immedia te ly focus on the 
father in this f i lm and see h im in connec t i on w i th G o d . 
It w o u l d be straighforward and neat. I think, however, 
that the character of the father is the dr i v ing force of the 
plot because he has little t ime left. H is fee l ing is that he 
has arr ived at the end of his road, and this makes the 
situat ion extremely stra ined. The father is very t e n s « 
Because his sons are a round h i m , they are c o n f r o n t e ? 
w i th the fact that each of them w i l l exper ience the same 
despair one day. In other words , if a person doesn' t think 
about the mean ing of life at an early age, he w i l l have 
to face its pa in fu l meaning lessness in his last hours , 
that is, if he is honest w i th himself . Each of his three 
sons is potent ia l ly in the same situation l ike the father. 
This is my favourite interpretation of the f i lm . It is about 
four different phases of a spir itual journey. 
The in te rv i ew was he ld by G e n o v e v a D i m i t r o v a on 
N o v e m b e r 8th, 1995 
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graduat ion f i lm , Tscherke low had to wai t for f ive years 
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